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Einladung zum
Nikodemus-
Infoabend
Am Freitag, 17. Juni, um 19 Uhr findet
im Jakobshof in Sissach der traditionel-
le Infoabend statt.

Daniel Buess, Pratteln, zeigt einen
Film vom Frühlingseinsatz 2011, dazu
wird weiteres Film- und Fotomaterial
gezeigt. Das Team und die Mithelfen-
den informieren und berichten über Ak-
tuelles. In der Pause wird ein Apéro und
ein feiner Tropfen Wein vom Restaurant
Alpbad in Sissach serviert.

Das Nikodemus Rumänienhilfe Team
freut sich, Sie an diesem speziellen
Abend begrüssen zu dürfen.

www.nikodemus.ch

So waren sie, die alten Rittersleut
Homburgfest lockte ein tausendfaches Publikum an

Mit einem gewaltigen Fest, domi-
niert von den Homburger Farben
Schwarz und Gold, feierten die
beiden Gemeinden Läufelfingen
und Buckten die gelungene Reno-
vation der Homburg, das neben
dem Läufelfingerli wichtigste
Wahrzeichen des gleichnamigen
Tals.

og. Ein paar Tausend Besucherinnen
und Besucher verbrachten einen, zwei
oder gar drei Tage auf der Burg und auf
dem Festplatz Bapur, eine Pfeilbogen-
distanz unterhalb des einstigen Herr-
schaftssitzes der Grafen von Homburg
und der späteren Residenz der Ober-
vögte der Basler Obrigkeit. Während
oben auf dem Schloss, besser gesagt auf
dem, was nach dem Erstürmen durch
die aufgebrachte Landbevölkerung
1798 übrig geblieben war, Ritter ihre
Duelle im Schwertkampf ausfochten,
Turnbläser ihre Fanfaren ertönen lies-
sen und die Märlifee Geschichten er-
zählte, glich der Festplatz einem mittel-
alterlichen Städtchen. Handwerker
schmiedeten mit den Utensilien von da-
mals Werkzeuge. Der Schuster blieb bei
seinen Leisten und zeigte, wie man
Schuhe fabriziert. Der Stördrechsler
drehte aus Holz Gebrauchsgegenstände
aller Art. Fleissige Frauen stellten Si-
rup, Kräutermischungen, Dörrobst und
Glasperlen her, sponnen Schafwolle zu
einem Faden und woben Stoffe für Klei-
der. Wer wollte, durfte selbst Hand an-
legen und etwa mit dem Werkzeug des
Steinmetzes einen Stein bearbeiten und
sich dabei auch selbst auf die Finger
klopfen. Das emsige Markttreiben wur-
de immer wieder von Vorführungen al-
ler Art unterbrochen. Breiten Raum
nahmen die Konzerte von Mirabilis, Pa-
ravent sowie der Formationen Doppel-
bock, Kel Amrun, Wyberfolk, Homburg
Brass und des Königs Halunken ein.
Nicht fehlen durfte natürlich der Min-
nesänger Christoffel vom Hengstacker.
Die Drehorgel verkörperte inmitten der
mittelalterlich angehauchten Darbie-
tungen bereits die Moderne. Grossen
Anklang fanden die Burgführungen mit
dem Archäologen Michael Schmaede-
cke und dem Kulturhistoriker Beat Da-
mian. Beide vermittelten dem Publi-
kum einen Einblick in die Geschichte
der Homburg und deren Bewohner so-
wie über das Leben in der damaligen
Zeit.

Burg erneut eingeäschert
Die Veranstalter haben auch an das
leibliche Wohl und an die Kinder ge-
dacht. Damit sich das Karussell drehte,
mussten sie aber selbst in die Pedale tre-
ten. Mutige duellierten sich auf der Gal-
genfalle. Andere hofften am Glücksrad
auf den grossen Gewinn, übten sich im
Bogenschiessen oder erholten sich beim
Ponyreiten. Spektakuläres ereignete
sich am Samstagabend nach dem Ein-
nachten. In Erinnerung an die Nacht
vom 23. auf den 24. Januar 1798, als
aufgebrachte Dorfbewohner den Sitz
des Basler Landvogts anzündeten, wur-
de die vom Läufelfinger Künstler Hans-
Jörg Rickenbacher geschaffene Holz-
Skulptur der Homburg bewusst abgefa-
ckelt. Was auf Bapur zunächst als ge-
waltiges Feuerwerk mit vielen Raketen
geplant war, habe man angesichts der
Trockenheit und der Nähe zum Wald
vernünftigerweise stark reduzieren
müssen, erklärte OK-Mitglied Margrit
Balscheit. Dennoch stellte der Brand
der Homburg ein Highlight des Festes
dar. Am Sonntag fand in der Ruine aus-
serdem ein Gottesdienst statt. Heute ge-

hört die Ruine Homburg dem Kanton.
Dieser hat die Burg in den letzten drei
Jahren für fast drei Millionen Franken
saniert. Insbesondere wurden die Mau-
erkronen und Wandflächen gegen das
Eindringen von Regenwasser abgedich-
tet. Dabei wurden auch Bausünden aus

früheren Restaurierungen korrigiert.
Die Homburg als eine der grössten Bur-
gen in der Region erstrahlt in neuem
Glanz und stellt als stummer Zeuge des
Mittelalters ein attraktives Ausflugsziel
dar, von Läufelfingen und Buckten aus
zu Fuss bequem erreichbar.

Bauernolympiade
auf dem Dietisberg
ib. Am Sonntag, 26. Juni 2011, findet
die Bauernolympiade, das Fest für die
ganze Familie, für Klein und Gross auf
dem Dietisberg statt. Der Dietisberg ist
schon alleine wegen seiner schönen La-
ge eine Reise wert.

Die Bauernolympiade wird um 9.00
Uhr mit einem reichhaltigen Bauern-
brunch eröffnet. Bereits eine Stunde
später kann mit dem sportlichen Teil be-
gonnen werden, denn ab 10.00 Uhr sind
die Anlagen für olympische Meisterleis-
tungen offen. Die Disziplinen sind:
Strohballen-Wettrollen, Tramp-Traktor-
Wettfahren, Wäscheklammern-Zusam-
mensetzen, Wettmelken, Hufeisenwer-
fen und Handholzen. Die Dietisberger-
Handsägemeisterschaft findet auch in
diesem Jahr wieder statt. Aber nicht nur
Profis (Schweizer Elite) werden Stäm-
me zersägen, dass die Späne nur so flie-
gen, nein, diese Disziplin steht auch al-
len andern Besuchern offen.

Der Name Dietisberg steht für ein fa-
miliäres und soziales Miteinander. Es
versteht sich somit von selbst, dass ver-
sucht wird, den Besuchern vielerlei zu
bieten. Hautnah kann tierisches Famili-
enleben in einem Streichelzoo erfahren
werden. Weiter kann man sich in einer
Schminkecke verschönern lassen und
die Ludothek Diegten stellt Gesell-
schaftsspiele zur Verfügung, welche
ausprobiert werden können.

Für das leibliche Wohl, mit allerlei
«Gluschtigem», ist bestens gesorgt und
nicht zuletzt lädt das schöne Gebiet
rund um den Dietisberg zum Wandern
ein.

Bewohner und Mitarbeiter des
Wohn- und Werkheims Dietisberg freu-
en sich, wenn viele Besucher den Weg
auf den Dietisberg finden.

Die renovierte Homburg wurde mit einem grossen Fest eingeweiht. FOTOS: O. GRAF

Ein paar Tausend Besucherinnen und Besucher genossen das Homburgfest. Ausgang für die Landsknechte Andy (l.) und Sämi.

Gleicht einem mittelalterlichen Heerlager – Festplatz Bapur.

In Brückenmauer gefahren
stoem. In der Hauptstrasse in Zunzgen
kam es in der Nacht auf Freitag, 3. Juni,
gegen 01.25 Uhr zu einem Selbstunfall
eines alkoholisierten Autofahrers.

Der 22-jährige Autolenker fuhr beim
Abzweiger Mühleholdenweg frontal in
die dortige Brückenmauer. Dadurch fiel
ein Betonelement der Brücke direkt in
den Bach. Der Lenker blieb unverletzt,
am Auto entstand Totalschaden, der

entstandene Sachschaden ist beträcht-
lich.

Ein beim Autofahrer durchgeführter
Alkoholtest ergab einen Wert von 1,51
Promille. Er musste seinen Führeraus-
weis an Ort und Stelle abgeben und
wird entsprechend verzeigt. Weil beim
Auto Öl und Kühlwasser auslief, musste
zudem die Stützpunkt-Feuerwehr Sis-
sach zugezogen werden.

Polizeinachrichten

Heuberger
Spenglerei & Sanitär AG

Servicearbeiten erledigen
wir prompt!

4460 Gelterkinden Tel. 061 985 10 80
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Garage Rickli
Bleichiweg 3, 4460 Gelterkinden

Tel. 061 981 50 54, www.garage-rickli.ch

Miete mich
OPEL Movano

Kastenwagen, 3,5 t

Günstige
Stunden- /Tagespreise

Mosimann GmbH
Rickenbacherstr. 35
4460 Gelterkinden
Tel. 061 981 46 64
www.allmend-garage.ch

ALLMEND-
G A R A G E


